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AUS DEM INHALT! 1. Auch der Juni schallt. / 2. Pflanzenkunde
im Juni. / 3. Heilwirkende Gemüse bei Leberleiden. / 4. Unsere
Einstellung zur Krankheit. / 5. Das peruanische Engadin. / 6. Fra-
gen und Antworten! a) Störungen durch hohen Blutdruck; b) Ein
Blasenleiden verschwindet; c) Heilung von Abszessen. / 7. Aus dem
Leserkreis! a) Spitzwegerich hilft bei Mittelohrentzündung; b) Wie
«Schlankosan» wirkt.

AUCH HUF JU2VJ SCHAFFT
Her Mai Fat loaFrZicii seine P/ZicFt <7 etan,
iVim tWii im crimen HZeitZ cZer Jwni an.
Wo Ha/iZFeiZ. Zierrsc/iie, roZZie it&er Hac/ii
Ans Hnospen eine fl'rüne HZäiierpracZiC
So ein#e/raZZi, sieFZ aZZes ZiefeZic/i ans,
Her Fattm ste/it cZa aZs FrettncZ vor deinem Hans.
Has war des Maien IFirÂ^en wnnder6ar,
So än/ieri immer er sic/i, JaZir nm Ja/tr.
Hoc/i aae/i_de? Jan< LU fffijpk jgg Znn,
AncF er wird niemaZs rasten oder r?iF'n,
AncF er wir/bi mit fire/ieimer Wnc/ti nnd Kra/f,
His ans den HZiiien er die Fi-nc/ii (/esc/m//t,
Henn ZditFen o/ine Früe/tte aZs Ceioinn,
HnispricFf doc/i nic/ii des Levens wahrem Sinn/
Anc/i ZocZci er weiire HZitien noc/t Terror.
PFenn an/ die Herjye sieF dein Fnü rerZor,
A/immst dn nacF Hans, was Wierde, ZcZein nnd groß,
Farben imd Hei//cra/t ans der Hrde Sc/io/i. —
HocA sag's mir, den/csZ immer dn daran,
Hat? aZZ' dies mcAt non sic/i aies kommen fcann?
Hn g'Zaif.&st an Zceine Wander jemaZs me/ir,
Und dieF nm£ri6Z ein ganzes TFnndermeer/
FinsZ ans dem ZVic/iZs sc im/ es das Hc/iöp/erteort,
Und seiZFer wir/bZ es /orZ non OrZ zn OrZ.
HaZZ o//en drnm dein Aagr' nnd den Verstand,
Her Jnni Ze/ireZ sZiZZ dic/i at/erAand/ —

Pflanzenkunde im Juni
Tannenknospen (Turiones pini)

Wessen Herz schlägt nicht höher, wenn er im Juni
auf den Bergwiesen in all die vielen blauen Enziankelche
schaut, die sich neben den gelben Schwefelanemonen im
grünen Berggras in der Schönheit eines klaren Juni-
tages sonnen! Der wohltuende Duft der Tannen und
Lärchen erinnert jeden Saumseligen daran, daß es hoch-
ste Zeit ist, im Juni seine Tannenknospen zur Zuberei-
tung eines wunderbaren Hustensyrups einzusammeln.
Er erinnert sich allerdings auch "noch daran, daß ihm
der Förster verboten hat, sich der Knospen in Jungwäl-
dern zu bemächtigen, denn dies kann der Baumentwick-
lung empfindlich schaden. Er kennt aber einige Tannen-
zäune, die reichlich Knospen tragen und die doch je-
weils geschnitten werden müssen, dort wird er seine
Ernte halten, wenn er hier oben von der schönen Berg-
weit Abschied genommen hat. Schon im Mai hoffte er
die Lärchen im Schmucke eines frischen Grüns anzu-
treffen, aber es war verfrüht. Erst dem Juni war es ver-
gönnt, das helle Grün an die Berghänge zu zaubern, und

wie schön hebt es sich vom dunkleren Ton der Tannen
ab, während in der Höhe noch immer als Kontrast die
heißen Gipfel als unvergeßliches Bild zu uns hernieder-
blicken.

Ja, die Tannenknospen sollen zuerst an die Reihe kom-
men, wenn unser Wanderer wieder unten im Tale ver-
weilt. Aber vielleicht ist es doch bereits schon zu spät
dafür. Doch da kommt ihm ein guter Ausweg in den
Sinn. Er erinnert sich nämlich an jenen vorzüglichen
Syrup, der sich Santasapina, nennt. Da er aus rohem
Knospensaft hergestellt wird, ist seine Wirkung unüber-
troffen, und er hat deshalb im In- und Ausland so viele
Liebhaber gefunden, daß jährlich davon nahezu 1000 kg
gebraucht werden. Das Verarbeiten von Rohsaft zur
Syrupbereitung ist sehr schwierig, wenn die Haltbarkeit
ohne Konservierungsmittel erreicht werden soll. Die
Wirkung wird jedoch durch diese sorgfältige Zuberei-
tungsart wesentlich besser, da die Vitalstoffe im Roh-
saft eben erhalten bleiben.

Spitzwegerich
(Plantago lanceolata, montana und alpina Ritze)

Wenn wir schon in den Bergen weilen und an den Vor-
zug von Hustensyrup erinnert werden, lassen wir auch
den kleinen, zierlichen Bergspitzwegerich nicht unbeach-
tet- stehen. Wir sind ihm in der Waldlichtung und am
Waldrand begegnet. Dort kauert er unter den Lärchen
und schmiegt sich eng an den Boden an. Mit ihm kön-
nen wir unsern Spitzwegerichsyrup wesentlich verbes-
sern, wie es ja auch bei andern Pflanzen günstig ist, die
alpine Form mit jener vom Tale zu mischen. Nun, unser
Alpenspitzwegerich, auch Ritze genannt, würde wohl
kaum ausreichen, um ein größeres Quantum Syrup zu
erstellen, und es ist gut, daß wir im Tal noch die aus-
giebigere Form von Spitzwegerich zur Verfügung haben.
Der große Pflanzenkenner Dr. Gustav Hegi berichtet
über seine Verwendungsmöglichkeit in seinem ausführ-
liehen Werk wie folgt: «Der aus den frischen Blättern
von Plantago lanceolata ausgepreßte Saft ist seit alter
Zeit als Spitzwegerichsaft ein beliebtes harmloses Volks-
heilmittel gegen katarrhalische Erkrankungen der At-
mungsorgane. Auch Kneipp hat die Pflanze in seinen
Arzneischatz aufgenommen. Andererseits hat sich auch
die Industrie des Artikels bemächtigt und vielfach
«Spitzwegerichbonbons» gegen Husten etc. auf den
Markt gebracht, von denen gewiß viele nicht eine Spur
von Wegerichsaft enthalten.» So freimütig berichtet der
bekannte Pflanzenforscher über industrielle Bemühun-
gen, die erfahrungsgemäß bei jenen zutreffen mögen,
denen nicht das Wohl der Erkrankten, sondern nur der
Gewinn am Herzen liegt. Spitzwegerich wird auch bei
Ohrenschmerzen erfolgreich angewandt. Vorteilhaft be-
nützt man dazu den Frischpflanzenextrakt.
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